
Dauerhaft schön
BEISPIELE FÜR GEPFLANZTE GEFÄSSFÜLLUNGEN

Die Gestaltung mit Pflanzen ist zu Unrecht ein Stiefkind in der Floristik, denn sie haben im

Vergleich zu Schnittblumenarbeiten deutliche Vorteile in der Haltbarkeit und Preisgestal

tung. In diesem Beitrag stellen wir Beispiele vor, die bei einem Seminar auf dem Blumen

großmarkt Nordbayern (BGN) entstanden sind — keine ausgeschmückten Saisonpflanzen,

sondern Pflanzen, die durch die gestalterische Hand von Floristen zum dauerhaften Raum-

objekt beim Kunden werden. Text: Steffen Teuscher, Landau Fotos: BGN/Fotografie Mauer, SC

D
er versierte Einsatz von Pflanzen

und Gefäßen bietet gute Chancen

für eine eigenständige Vermark

tung. Denn durch Gestaltung werden die

Pflanzen so verändert, dass sie nicht mehr

im direkten Vergleich mit dem Massenan

gebot stehen. Gepflanzte Werkstücke

müssen kein Nischenmarkt bleiben, son

dern können zum lukrativen Standbein

werden, wenn sie fester llestandteil des

Angebots sind und entsprechend dafür

geworben wird. Eine lange Haltbarkeit

allerdings setzt gute Kenntnisse über die

verwendeten Pflanzen und Gefäße sowie

die Werkstoffe voraus, die zusätzlich ver

arbeitet werden, zum Beispiel für die Bo

denmodulation.

Die hier gezeigten Werkstücke sind beim

Seminar „Gestalten mir Pflanzen und Ge

fäßen“ auf dem Blumengroßmarkt Nord-

bayern (BGN) in Rednitzhernbach ent

standen. Das Seminar wurde von Heike

Christine Hofmann, der Marketingleiterin

des Großmarkts, organisiert und von Stef

feii Teuscher und seiner aktuellen Strau

binger Floristmeisterklasse durchgeführt.

Steffen Teuscher, der fachliche Leiter der

Schule, konzipierte den Ablauf und legte

die Themen fest. Das Ziel war, das Be

wusstsein für Pflanzen und ihre Verwen

dung in den Fokus zu rücken und Begeis

terung für den gestalterischen Einsatz von

Pflanzen zu wecken.
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1+ 7 Leoni Gebr erweiterte doizgefu
ße mit Sti‘czciränten und nutzte das
Konstrukt, um Wolle, Bänder und Rin
de enzuw;‘ei s. Die Idee lässt sich auf
th in Wrrisstbek u wrtraqcn. Durch
das Finweuen in un‘erscnedicn; n
Positionen und die qentL;nsnrrii‘ Prä
sentation entsteht ein zufällig wir
1« nder Phythmus mit verkaufsför
deritd‘r Wirkung. Dazu po;s‘n zum

ispiel farblich ebgestim nti‘ <erzen.

2 N:coic Otten wählte ein Vt‘toiikois
trust aus acm floristenbedarf ois
technische und gestaltr tische Basis
für ihre i3epfanzunc. Mit Steckdräh
teil fügte sie we tire Verstrebung; n
hinzu und befestigte schwarz; Federn.

3 Dos isgenwihhice Gefäß änier an
inc Th‘rrotjhä aus der Kolonialzeit.

<rrs:bs Schiefer kornnini; rt tropische
Orci er und Kokosfaser c:ozu.So
können Pro part ionen veränd rt oder
handelsübliche Gefäße aufgewertet
werc;n. Mit solcnen Gestaltungen
können Stirnmungsbilder erzzugt
und Geschichten erzählt weiden. Di‘
Kokosfaser wurde zu Rbllclien gr
formt und ancjedrohtet. Alle Drohte
befinden sich twischen Gefößrond
und dem Einsatz. der l<ontokt mit
Erde und Wa5ser und damit Korrosion
wird vermieden.

4 Re 5cm Schiefer modullert;: den
Boden mit Perlmu tscheiben, das
Geniiß scheint mit der ßod‘ngcstal
tung zur Einheit zu verschme,‘zen.
Dadurch ‘r,lalt‘n die Pflan,i‘n einen
besonderen Stellenwert. Die Perimutt
schiben wurden in unres‘l;ncßig
Stück; gebrochen und in die Erde
gesteckt. Zur optimalen Stabilität
wurden die Scheiben verenzelt m
Holzleim aneinander fixiert. Die
erhöhte Stabilität schränkt die Pflon
.‘ej; doci nicht im Wachstum ein.

5 Julia Lissel wählte unterschiedliche
Ferne mit rihnlichen Pflegeonspru
eh; n und pflanzte sie in eine Poly
toiu‘-Schale. D:e £Sodenmodulotion

und der Rhythmus der Gestaltung
105 ;rn einen roturnchen sndrucs
;‘ntsrhe n.

6 Bei ciesem YVtrk.tück von i rkc
Fuchs ist die Bodenmodula:ion mit

Rinde ent ;cheidend für
die Optik. Die Pflanze wirkt okzentu
ert, Farbgebung und formale Ersche
ein;: V esifa‘;. Bei Pfianz;‘.i mit
wenig Wasserbedart ist das Abd c.sn
der Erde mit rocsn‘n Wersstoft;n
unprobli‘mo ;scn.
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STEFFEN TEUSCHER ab
50.5 ertc seine Florist
und FToristmesterprü
fung bei Franz-Josef Wein
in ZweI mit Auszeich

eunh. Er arb 1e‘e in ver
schiedenen rilurnenleschaften, leitet
Seminare und t;;stamte Demansra
tionen und Ausste engen. Seit 201

ist Steffen Teuscher hsc:iichi r L ter
ei r Vr str elLi StraJiis Konta.t
und Intos: Tel. oo49-641-146771,

www.natur-form-gcst:i:ter.ce
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1 Julia Zieghr füllte ne tjroße Holz

schale mit Stephanotis. Ohne Rank-

alf erhalten sie ihre natürlich

Erscneinung zurück. Perfekt dcizu

sassen k ‘inr Varianten in der

Präsertrction und beim Kunden.

2 Das unkornn zhrr Gestatunqsbe

spei von Tobias RueG fällt durch das

Zusc mrnenspiel von Gefäß und Karni

voren auf. OH‘ Prasnn:ction z‘s. wie

der Kund‘ das Arrang es as in mmm

Woneraura patz;eren <cnn.

3 Theresa Srhwoü betont in ihrer

Ar,e die Jemc.nn.za.u des Mitte!

r:seerruurns durch ein annunqsvoi

les hiscn-irocken-Verhäitnt:. Die

natürliche Anmutung entstand durch

enen zusamm ‘n; änc: säen Arheits—

prozess:Zweiy-e. Pflanzen und To

cken na rerialien sind eh ‘ichze tip ein —

cjearbeitr‘t und stabilisieren sich

geqenseitg. Nur größere 7vv! ‘ sind

in der Erde verankert. Zusätzliche

Gestaltungsc!cmente sind überlegt

einzusetzen. In anm Beisisiel korns

pondicren die kargen Ä5te mit der

mediterranen Veg< tc‘tior der verwen

deten Kräuter. Artfremde Hölzer oder

Steine aber können die authentische

Gesommaussage nrgativ Jeenüum sen.

4 Durch unterscbwci!jche Charahter

fomr‘n entsteht ‘in VA‘chselsaiel zwi

schen fiöchigern Blatrvverk, rc:nsen

den itemgungen und bH:arr n ..inun.

Thematisch passende Trocsenmctr‘ri

auen können die Ausscrte unterstüt

;s‘n. Kerstin Schieß r schünft den reiz—

vollen Kontrast der Texturen in eIner

reduzhmrten Umsetzung aus. Zu den

sonstigen Ztern der Kcianchoe

bchaftnss viönite sie ein metallisch

wr.nncies Gefäß. den Boden mode

lierte sie mit gut haltbaren Trocken-

materialien mit rauc‘r Textur.

Die Ausstellung der Straubinger
Meisterarbeiten findet vom
25. bis 27. juli im Karmelitenklos
ter und im Salzstadel Straubing
statt. Unter dem Oberthema „In
Signum 1 Zeichen des Glaubens“
fertigen die Schüler fünf Werkstü
cke. Zusätzlich werden zur Jahres-
aufgabe aus dem Fachzeichenun
terricht erstmals Projektarbeiten
aus dem fachpraktischen Unter
richt gezeigt.
Nähere Informationen über das
Seminarprogramm und Veranstal
tungen des BGN: Tel. 0049-9122-
986-128, www.b-g-n.de
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